
Klaus Groth

(geboren am 24. April 1819 in Heide,
gestorben am 1. Juni 1899 in Kiel)

+ niederdeutscher Dichter
+ hochdeutscher Dichter
+ Autodidakt
+ Wissenschaftler
+ Lehrer und Hochschullehrer
+ Kulturmanager
+ Nestor niederdeutscher Literatur



Quickborn. Volksleben in plattdeutschen Gedichten dithmarscher
Mundart

+ Erstauflage 1852
+ illustrierte Auflagen 1856, 1868, 1900
+ 25 Auflagen im 19. Jahrhundert
+ internationale Wahrnehmung und Wirkung
+ endgültige Etablierung einer niederdeutschen Literatursprache
+ Auslotung der Vielfalt ländlichen und kleinstädtischen Lebens
+ formale und inhaltliche Varianz



Niederdeutsche Literatur

+ Dialektverschriftlichung
+ Vielfalt mundartlicher Literatursprachen
+ häufige Parallelführung von Sprache und Lebenswelt
+ orientiert am Vorbild der standardsprachlichen Literatur
+ Versuch der „Ehrenrettung“ niederdeutscher Sprachlichkeit
+ Breitenerfolg im 19. Jahrhundert



Otto Speckter

(geboren am 9. November 1807 in Hamburg,
gestorben am 29. April 1871 in Hamburg)

+ zunächst Inhaber einer lithographischen Anstalt
+ Zeichner und Radierer, Illustrator von Kinderbüchern
+ zeichnete Hamburger Ansichten, Ereignisse, Persönlichkeiten
+ bedeutend als Buchillustrator
+ unternahm Reisen nach Dithmarschen für die „Quickborn“-Illustrationen
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„Ich mache Verse, sie reproduzieren als Maler.“

Klaus Groth an Otto Speckter am 24. August 1855



„Dennoch wird man unsere Namen zusammen nennen, solange der 
‚Quickborn‘ leben bleibt.“

Klaus Groth über Otto Speckter an Auguste Speckter am 16. Mai 1871



Klaus-Groth-Gesellschaft e. V., Heide

Museumsinsel Lüttenheid mit Klaus-Groth-Museum und Heider 
Heimatmuseum, Heide



Robert Langhanke (Klaus-Groth-Gesellschaft)
robert.langhanke@uni-flensburg.de


